Protokoll der Kirchenkreiskonferenz vom 15. – 17.10.04 in der Jugendbildungsstätte Jugendhaus Neukirchen

Thema:“ Stachel im Fleisch oder Balken im Auge – Kampa oder Gummibärchen – womit spricht die EJ ihre Kirche an“
Freitag 15.10.04 19.00 Uhr

Geschäftsteil 1

Die Vorsitzende Sandra David begrüßt die Anwesenden.

Jörg Schröder, stellvertretender Vorsitzender, begrüßt im Namen des JHN und stellt kurz Hausordnung vor.

S. David begrüßt Severin Wohlleben, Dekanat Coburg, delegiert vom Landesjugendkonvent und

Britta Müller DJPfr. im Dekanat Coburg, Mitglied im GA der Landesjugendkammer.

S. David stellt fristgerechte Ladung fest, es sind 16 Delegierte anwesend, somit ist die Konferenz beschlussfähig.

Das Protokoll der ltz. KKK ist ohne Gegenstimme genehmigt.

Im Anschluss daran gehen die Delegierten auseinander in das treffen der Hauptberuflichen und das Ehrenamtlichentreffen.

Gegen 20.45 Uhr beginnt der Inhaltsteil mit einem „Flirtseminar“.

22.00 Uhr Tagesabschluss

Protokoll K. Wolf

Samstag, 16.10.2004

09:00 - 12:00 Uhr

Anwesende Stimmberechtigte: 16, später dann 17

Bericht des Geschäftsführenden Ausschusses

Der Bericht liegt schriftlich vor und wird von Sandra David vorgestellt.

Bericht Haushalt

Der Bericht liegt schriftlich vor und wird von Jörg Schröder erklärt.

Florian Klingler fragt nach ob der Haushaltsführer entlastet werden müsste. Jörg Schröder erklärt, dass der Haushalt vom Geschäftsführer des Amt für Jugendarbeit überprüft wird.

Bericht Kirchenkreisreferentin

Der Bericht liegt schriftlich vor und wird von Kerstin Wolf vorgestellt.

Bericht Bezirksjugendring

Der Bericht liegt schriftlich vor und wird von Florian Karl-David vorgestellt. Kerstin Wolf dankt den Delegierten Reinhold König (in Abwesendheit) und Florian Karl-David für die Wahrnehmung der Delegation.

Bericht Arbeitskreis Außenlager Flossenbürg

Dagmar Hopf ist als Sprecherin des Arbeitskreises zurückgetreten. Jörg Schröder berichtet stellvertretend und zeigt die zahlreichen Bilder vom diesjährigen Internationalen Jugendtreffen.


Kurze Pause

Bericht Euregio Egrensis

Hartmut Hendrich berichtet vom Auflösen des Arbeitskreises.

Kerstin Wolf ergänzt das der Euregionale Kirchentag 2005 stattfinden wird.

Britta Müller erkundigt sich ob das Thema „Kinderprostitution in der Grenzregion“ im Arbeitskreis thematisiert wurde.

Jörg Schröder informiert über Kürzungen im Ost-West-Fond und dass diese auch die Jugendarbeit betreffen. Er bezweifelt dass die Entscheidungsträger sich dessen bewusst waren.

Christian Roid bittet um Feedback, da er die Delegation nicht wahrnehmen konnte. Wenn es den Arbeitskreis nicht mehr gibt, kann die EJ auch nicht delegieren. Mit einer einstimmigen Abstimmung (17/-/-) wurde die Delegation zurückgezogen. Hartmut Hendrich wird der Dank für seine Arbeit ausgesprochen und gebeten uns weiterhin mit Informationen aus diesen Bereich zu versorgen.

Bericht Amt für Jugendarbeit

Sabine Otterstätter-Schmidt kann leider nicht persönlich anwesend sein. Der Bericht liegt schriftlich vor.

Jörg Schröder informiert die Kirchenkreiskonferenz über die derzeitige Situation der Kirchenkreisbeauftragten. Er betont dass es dabei um die Funktion an sich und nicht um die personelle Besetzung geht.

Bericht Landesjugendkonvent

Severin Wohlleben berichtet vom Landesjugendkonvent und der Einarbeitung des neuen Leitenden Kreises. Er gibt weitere Informationen zur Absage des Landesbischofs und seinem Entschuldigungsschreiben.

Bericht aus der Landesjugendkammer

Britta Müller berichtet aus der Arbeit des Landesjugendkammer. Ein schriftlicher Bericht wird nachgereicht.

Verabschiedung aus dem GA

Wir bedanken uns bei Arnold Kroll für die Jahre in denen er im GA mitgearbeitet hat und wünschen ihm ein glückliches Händchen bei seiner neuen Gemeinde.

Nachwahl in den GA

Ein Nachwal konnte aufgrund fehlender Kandidaten nicht stattfinden.

Sonstiges

Hartmut Hendrich informiert über die Eröffnung einer Erinnerungsstätte am 09.11.2004.

Für das Protokoll:

Florian Karl-David

Sonntag 17.10.04 9.00 Uhr

Geschäftsteil 3

GL: Frank Höhle

Anträge  

Anwesende Stimmberechtigte 16

Initiativantrag 1 
Die Kirchenkreiskonferenz im KK Bayreuth beauftragt den GA, einen Brief an die Geschäftsführung des AfJ mit folgenden Anliegen zu versenden.

Betreff: Kirchenkreisbeauftragung des AfJ für den KK Bayreuth

Wir wissen von den Kürzungen im Amt für Jugendarbeit und den damit verbundenen Umstrukturierungen. Wie wir erfuhren, wurde diese Beauftragung an die halbe Projektstelle für interkulturelle Jugendarbeit übertragen. Da die Beauftragung für die KKK von großer Bedeutung ist, halten wir diese Entscheidung für äußerst problematisch:

Für den Informationsfluss zwischen Kirchenkreis- und Landesebene und bei der Begleitung der Kirchenkreiskonferenz und des GAs erwarten wir Kontinuität. Mit der Beendigung des Projektes der Kirchenkreisreferentin im Herbst 2005 fällt die Geschäftsführung der Kirchenkreiskonferenz an die Kirchenkreisbeauftragte aus dem AfJ zurück.

Durch diese Übernahme der Geschäftsführung entsteht ein nicht zu unterschätzender  Mehraufwand an Arbeit, welcher abgedeckt werden muss.

Die 1/2 Stelle der Kirchenkreisbeauftragten ist befristet auf drei Jahre. Dies bedeutet, dass ein Stellenwechsel wahrscheinlich und eine Neubeauftragung zu erwarten ist. Eine von uns langjährige gewünschte Zusammenarbeit und ihre positive Auswirkungen auf die KKK-Arbeit ist unseres Erachtens nicht gesichert.

Unsere Erwartung und die legitimen Anforderungen an die StelleninhaberIn kann leicht zur deren Überforderung führen.

Aus diesen Gründen bitten wir Sie eindringlich Ihre Entscheidung noch einmal zu überdenken.

Antragsteller:

Rudi Weinzierl

Jörg Schröder und weitere

Nach einer kleinen grammatikalischen Änderung wird der Antrag mit 1 Enthaltung angenommen

Initiativantrag 2

Die Vollversammlung der Kirchenkreiskonferenz möge beschließen:

In die Geschäftsordnung der Kirchenkreiskonferenz wird folgender Punkt unter „2. Aufgaben des GA“ eingefügt:

(6)Neugewählte GA-Mitglieder erhalten einen Ordner mit dem Logo der Evangelischen Jugendarbeit und folgendem Inhalt: Ordnung der Evangelischen Jugend, Geschäftsordnung der KKK, Protokolle der letzten KKK und der GA-Sitzungen des letzten Jahres, sowie weitere aktuelle Arbeitsmaterialien. Der Ordner wird an jede Person nur einmal vergeben.

Begründung:

Die genannten Unterlagen sollen als Grundlagen den Einstieg in die GA-Arbeit erleichtern. Sie bestehen aus den rechtlichen Regelungen inklusive Aufgabenbeschreibung und Protokollen, die die Arbeit der letzten Zeit wiederspiegeln. Unter „weitere aktuelle Arbeitsmaterialien“ fallen z. B. die Adressliste der GA-Mitglieder, Regelung zur Fachaufsicht (bis Feb. 2006), evtl. Terminliste, ein Formblatt zur Fahrtkostenabrechnung und die offizielle Kürzelliste. Dem Ordner sollte außerdem ein Begrüßungsschreiben der/des Vorsitzenden mit kurzen Erklärungen zum Inhalt beiliegen. Der Ordner kann in der ersten Sitzung oder symbolisch gleich nach der Wahl übergeben werden. 

Obwohl bei diesem Ordner der Inhalt entscheident ist, sollte trotzdem der verbandseigene Ordner mit aufgedruckten Logo aus dem Amt für Jugendarbeit verwendet werden. Im Gegensatz zu den Standardgrauordner besitzt der EJ-Ordner ein freundliches Erscheinungsbild und verdeutlicht zusätzlich den Inhalt.

Mehraufwand und -kosten, halten sich in Grenzen, da ein Teil der Unterlagen sowieso an die neuen GA-Mitglieder verteilt werden muss und bei jeder Wahl ein Teil der GA-Mitglieder wiedergewählt wird.

Adressat:

Geschäftsführende Ausschuss

Antragssteller:

Florian Karl-David

Sandra David und weitere

Es entsteht eine Diskussion, ob eine Änderung der Geschäftsordnung als Initiativantrag überhaupt möglich ist.

Der Antrag wird geändert und richtet sich an den amtierenden GA, die GO wird nicht geändert. 

12 Ja   3 Enthaltung  1 Nein

Antrag angenommen

Themenwahl

Es steht noch kein Themenvorschlag auf Liste, deshalb trennt sich das Plenum in Gruppen und überlegt mögliche Themenvorschläge.

Vorschläge:

1.) „Dem Himmel ein Stück näher“ Erlebnispädagogik und Spiritualität in der EJ 

2.) Flossenbürg – Rückblick – Ergebnisse der Friedensarbeit – Zukunft ohne Überlebende 

3.) Geschlechtsspezifische Jugendarbeit mit Mädchen und Jungen – Gender fragen

4.) Schlüsselqualifikationen – durch Bildungsarbeit in der EJ bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt

5.) „Immer ein Grund zum Feiern“ – EJ feiert (Gottesdienst, Ostern, Weihnachten, Sommerfest, Abschied)

Die Vorschläge werden kurz erläutert und dann abgestimmt.

1. Durchgang hat jeder Anwesende 2 Stimmen:

1.)
12 Stimmen

2.)
4 Stimmen

3.)
7 Stimmen

4.)
14 Stimmen

5.)
4 Stimmen

2. Durchgang (jeder Anwesende hat 1 Stimme)

Thema 1
13 Stimmen

Thema 4
8 Stimmen

Das Thema der nächsten Kirchenkreiskonferenz vom 14. – 16.10.05 im JHN lautet: Dem „Dem Himmel ein Stück näher“ Erlebnispädagogik und Spiritualität in der EJ 

Inhaltsteam: Britta Müller und GA Mitglieder

Sonstiges

- R. Weinzierl berichtet vom Arbeitskreis Jugendarbeitslosigkeit. Rudi plädiert dafür, dass wir 1-2 Delegierte in den AK senden. H. Hendrich ist über die EIBA Hof drin, Rudi als Einzelpersönlichkeit.

Vorschlag J. Schröder: die beiden erhalten von der KKK ein offizielles Mandat und geben ihrerseits Informationen des Arbeitskreises an die EJ im KK weiter.

Initiativantrag 3: 

Die KKK möge bitte R. Weinzierl und H. Hendrich ein Mandat für den Arbeitskreis Jugendarbeitslosigkeit übertragen. Wir bitten sie, interessante Informationen an die oberfränkischen Jugendwerke und Jugendverbände weiterzuleiten.

Antrag einstimmig angenommen, Rudi nimmt das Mandat an. Der GA wird Hartmut anfragen und informieren.

- Britta Müller weist auf den Fachkongress der EJB im Oktober hin.

- Gabi Raunigk gibt die Adresse www.kult-on.de weiter. Homepage zur Jugendkulturarbeit

· Kerstin lädt noch mal zum Gedenkstättenseminar im Januar ein.

Gegen 11.00 Uhr findet ein gemeinsamer Gottesdienst statt

Um 12.00 Uhr Mittagessen, danach endet die Konferenz

Für das Protokoll:

Kerstin Wolf
